
Jugendliche als Ratspolitiker
Beim Planspiel „Pimp Your Town!“ simulieren Schüler eine Ratssitzung

Laatzen. 53 Schüler sind in dieser
Woche für drei Tage in die Rolle von
Ratspolitikern geschlüpft. Beim
Planspiel „Pimp Your Town!“ haben
sie ihre Ideen für Laatzen diskutiert,
Anträge geschrieben und in einer
fiktiven Ratssitzung darüber abge-
stimmt. 20 weitere Jugendliche nah-
men die Rolle von Pressevertretern
ein, machten Fotos und schrieben
Berichte. Teilgenommen hatten je-
weils zwei achte Klassen der
Albert-Einstein-Schule (AES) – je
eine Haupt- und eine Realschulklas-
se –, eine achte Klasse der Schule am
Kiefernweg sowie eine zehnte Klas-
se des Erich-Kästner-Gymnasiums.

Unterstützung bekamen die Jun-
gen und Mädchen von echten Rats-
politikern aus Laatzen. Dirk Weiss-
leder (FDP), Gerhard Klaus (FDP),
Ernesto Nebot (SPD), Jessica Kau-
ßen (Linke) und Gerd Apportin
(Grüne) zeigten den Schülern, wie
sie ihre Anträge überzeugend in den
Ausschüssen vertreten und schließ-
lich im Rat vortragen können.

Jugendliche stellen 45 Anträge
Insgesamt hatten die Jugendlichen
45 Anträge formuliert. Diese reich-
ten von politisch kaum zu realisie-
renden Ideen wie der Eröffnung von
mehr Dönerläden und dem Bau
eines Eiffelturms in Laatzen bis
zu berechtigten Forderungen nach
mehr Kindergartenplätzen, Hunde-
kotbeutelspendern und besseren
Fahrradwegen.

Über insgesamt 18 Anträge
stimmten die Schüler gestern im
Forum der AES ab. Begrüßt wurden
sie von Bürgermeister Jürgen Köh-
ne, der die Jungen und Mädchen da-
zu ermutigte, sich auch künftig über

Von Stephanie Zerm

Veröffentlichungen in dieser Rubrik sind
keine redaktionelle Meinungsäußerung.
Damitmöglichst viele Leser zuWort kom-
men,müssenwir Leserbriefe gelegentlich
kürzen. Bei allen Einsendungen bitten wir
um Angabe der vollständigen Absender-
adresse.

Wie lächerlich
und traurig
Zur Meldung „,Bat Night’: Fleder-
mäuse beobachten“ in der Ausga-
be vom 22. August:
In Erinnerung an ein umstritte-
nes Buch bemerke ich die Ver-
änderung der deutschen Schrift
beziehungsweise der deutschen
Sprache. Wir haben jetzt Kids,
Happy Hour, Marketing, No-go-
rea, Sale, Tickets, Events, De-
sign, Shopping, Shopping-
Queen und so weiter. Jetzt hat
es auch der Nabu begriffen: Es
gibt am 25. August eine „Bat-
Night“.

Wie lächerlich und gleichzei-
tig traurig! Mir graust schon vor
den nächsten Angeboten – zum
Beispiel: „Kingfisher After-
noon“, „White Stork Day“,
„Beaver-Evening-Swimming“,
„Common Buzzard and Red Kite
Morning-Fly (watching form ae-
roplane)“.
Ulrich Kaiser, Laatzen-Mitte

LESERBRIEF

Das Motto, unter dem Düwer sei-
ne Arbeiten in der Hildesheimer
Straße 368, präsentiert lautet „Echt?
Stark!". Betrachtet werden können
seine Bilder dort vom 2. September
bis zum 2. Oktober – dienstags von
13 bis 15 Uhr, mittwochs von 10.30
bis 15 Uhr und sonnabends von 14
bis 17 Uhr. Die Vernissage am Sonn-
tag, 2. September, beginnt um 12
Uhr. Einführende Worte spricht die
Vorsitzende des Kunstkreises Laat-
zen, Monika Gorbuschin.

„Echt? Stark!“:
Düwer im Kunstkreis

Am 2. September beginnt in Rethen eine
Ausstellung mit Arbeiten des Hannoveraners

Rethen. Der Pinselstrich ist nur bei
näherer Betrachtung erkennbar.
Tritt man wenige Schritte zurück,
erscheint es, als handele es sich bei
den Gemälden von Thomas Düwer
um Fotografien. Düwers Alltagsmo-
tive sind mit einer verblüffenden
Präzision gemalt. Betrachten kann
man rund 20 seiner Werke im Sep-
tember beim Kunstkreis Laatzen.

Düwer, Jahrgang 1959, sagt über
sich, dass es die Präzision des Se-
hens ist, die seine Kunst ausmacht.
EinePräzision,dieesdemHannove-
raner nach eigenen Worten ermög-
licht, die Detailgenauigkeit seiner
Bilder immer weiter zu steigern, wie
dies etwa in seinem Bild „Cola Zero
mit Zucker" ersichtlich wird.

Eine Entwicklung zu mehr Le-
bendigkeit lässt sich demgegen-
über in den jüngeren Arbeiten Dü-
wers erkennen. Es ist eine Hinwen-
dung zum Impressionismus, dessen
große Vertreter – Monet, Pissarro,
Monet und van Gogh – der Künstler
als Vorbilder benennt.

Von Ralf Schunk

„Irgendwo in Havanna": Ein Gemälde
von Thomas Düwer.

REPRO: THOMAS DÜWER/MEINE-ECHTE-ART

den Jugendbeirat in die Laatzener
Politik einzumischen. Geleitet wur-
de die fiktive Ratssitzung von Laat-
zens Ratsvorsitzendem Bernd Stu-
ckenberg (SPD).

Dabei war vieles, was sich die Ju-
gendlichen wünschten, für die Rats-
politiker nicht neu. So beschlossen
sie Anträge für mehr Kita-Plätze in
Laatzen, das Aufstellen von Hunde-
kotbeutelspendern und mehr Park-
bänke. Aber auch die bestehenden
Bus- und Straßenbahnverbindun-

gen fanden die meisten verbesse-
rungswürdig. „Manchmal müssen
wirbiszueinerStundewarten,wenn
wir den Bus verpasst haben“, sagte
ein Schüler. Daher beschloss der
„Pimp Your Town!“-Rat, mit der Üs-
tra über eine bessere Anbindung der
Laatzener Ortsteile zu sprechen.
„Das ist auch immer wieder bei uns
im Rat ein Thema“, sagte Stucken-
berg. Leider habe sich aber bislang
noch nichts getan.

Auch die Wünsche nach einer

Postfiliale in Alt-Laatzen und einem
Kino in Laatzen-Mitte sind schon
früher diskutiert worden. „Wir ha-
ben bereits vor Jahren versucht, ein
Kino nach Laatzen zu holen“, sagte
Stuckenberg. Da dieses jedoch ein
Zuschussgeschäft sei, habe der Be-
treiber versucht, es über eine Spiel-
hallezufinanzieren.„Daswollenwir
aber hier nicht haben“, ergänzte er.
In weiteren Anträgen wünschten
sich die Jugendlichen mehr Spiel-
und Bolzplätze, günstigeres Schul-
material und eine bessere digitale
Ausstattung der Schulen sowie
einen Recyclinghof, bei dem Bürger
kostenlos Materialien wie Holz ab-
holen können.

Jugendbeirat tagt am 28. August
Die Anträge der Schüler sollen am
Dienstag, 28. August, in der nächs-
ten Sitzung des Jugendbeirats ab 17
Uhr im Stadthaus diskutiert und spä-
ter auch in der Ratspolitik aufgegrif-

fen werden. „Ihr könnt dauerhaft
mitbestimmen, was in Laatzen pas-
siert, wenn ihr Mitglied des seit 2016
bestehenden Jugendbeirats wer-
det“, lud Daniel Kaske die Schüler
ein.

Organisiert wurde die Veranstal-
tung vom Team um Cinja Schröder
vom Verein Politik zum Anfassen
aus Hannover – in Laatzen zum in-
zwischen vierten Mal. Der Verein
will jungen Menschen Lust auf De-
mokratie und politisches Engage-
ment machen. „Ich bin von dem Pro-
jekt mehr als begeistert“, betonte
Wilhelm Paetzmann, Fachbereichs-
leiter für Gesellschaftswissenschaf-
ten an der AES. „Es wird alles nach-
gestellt, was im Großen so läuft.“
Besser könnten junge Menschen an
Kommunalpolitik nicht herange-
führt werden. Niemand könne so ar-
gumentieren, sie könnten sich an
EntscheidungeninLaatzennichtbe-
teiligen.

Für bessere Busverbindungen heben alle Schüler die Hand. FOTOS: STEPHANIE ZERM

Die Schüler entscheiden bei der fiktiven Ratssitzung über Anträge, die sie vor-
her ausgearbeitet haben.

IN KÜRZE

Basteln und spielen
in der Arche
Laatzen-Mitte. Der Hausfrauen-
bund Laatzen bereitet für Mon-
tag, 27. August, seinen nächsten
Bastel- und Spielenachmittag vor.
Beginn der Veranstaltung ist um
15 Uhr in den Räumen des Ge-
meindezentrums Arche an der
Marktstraße 21. akö
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Zahnmedizinische Fachangestellte/ZMP
Wir suchen zum nächstmöglichen Zeit-
punkt eine freundliche und motivierte
ZMP oder ZFA mit Prophylaxekenntnis-
sen zur Verstärkung unseres Teams.
In Voll- oder Teilzeit.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Zahnarztpraxis Christian Hoppe % 05044
882230, ü info@zahnarzt-eldagsen.de

STELLENANGEBOTE

Wir freuen uns über die
Geburt von

Emil
12.08.2018

4010 gr. 54 cm

Der 'große' Bruder Karl
mit seinen Eltern Gesa und Patrick Roßa

Die Großeltern
Peter und Verena Zipperling
und alle die ihn lieb haben
(und das sind 'ne Menge...)

Autopark Hackerott GmbH&Co. KG
Schulenburger Landstr. 73, Hannover, Tel. 0511 20280082
Lüneburger Str. 22, Laatzen, Tel. 05102 8179002
www.hackerott.de

Jetzt einsteigen:
Werde Kfz-Mechatroniker
imAutopark Hackerott.
Bist du bereit uns zu begeistern? Dann bewirb dich als

Kfz-Mechatroniker (m/w)
Waswir dir bieten. Interes-
sante und niemals langweilige
Aufgaben in einem Team von
engagierten Mitarbeitern! Eine
dynamische Marke mit wegwei-
senden Design und modernster
Technologie. Leistungsorientierte
Bezahlung und berufliche Pers-
pektiven in unserem wachsenden
Unternehmen. Wir bieten einen
sicheren Arbeitsplatz in einem
Team von jungen Kollegen.

Womit du an den Start
gehst.
. eine abgeschlossene Berufs-

ausbildung zum Kfz-Mecha-
troniker

. eine hohe Kundenorientierung
gehört zu deinen Stärken

. sehr gute und aktuelle Kennt-
nisse der Fahrzeugtechnik, der
Diagnose- und Testgeräte

Hast du Lust mit uns immer ein Stück voraus zu sein?
Dann bewirb dich jetzt direkt online auf
www.hackerott-jobs.de/kfz-mechatroniker-mw.

Für die gemeinsamen, glücklichen Jahre, die wir
erleben dur�en, sind wir sehr dankbar.

Manfred Freitag
* 20. April 1934 † 21. August 2018

In Liebe

Marlies und Thomas

30982 Pa�ensen, Im kleinen Felde 39

Die Beerdigung findet im engsten Familienkreis sta�.

Birnbaum Besta�ungen, Inh. Susanne SchrammKaa, 30982 Pa�ensen

Ein langes und erfülltes Leben hat sich vollendet.

Gunda Schnaidt
* 29. August 1928 † 31. Juli 2018

Andreas
Friedemann

Thilo
Fabian

im Namen der Familie

Die Beisetzung hat im engsten Kreis stattgefunden.

Am 21. August 2018 verstarb der ehemalige Ratsherr

Hartmut Meyer
Von 2001 bis 2006 gehörte er dem Rat der Stadt Laatzen, von 2006
bis 2011 dem Ortsrat Gleidingen an. Für seine ehrenamtliche
Tätigkeit wurde ihm der kleine Zinnteller verliehen.

In seinem Wirken setzte er sich sehr für die Belange Gleidingens
und dessen Bürgerinnen und Bürger ein. Die Stadt Laatzen verliert
einen engagierten Bürger. Rat und Verwaltung der Stadt Laatzen
werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren.

Stadt Laatzen

Der Bürgermeister Ortsbürgermeisterin
Jürgen Köhne Silke Rehmert

www.haz.de
www.neuepresse.de

in Ihrer Zeitung.

Familien-
Anzeigen

Gemeinsam trauern und
Anteilnahme zeigen
Sprechen Sie Ihr Beileid aus – zurückhaltend durch Anzünden
einer Gedenkkerze oder mit einem persönlichen Eintrag.

www.haz-trauer.de
www.np-trauer.de

Lesen, erleben, sparen.
Ihre AboPlus-Karte.
Infos: www.aboplus-karte.de
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